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Wicht - Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 4. März.
Die Eröffnung des Reichstages am nächsten Donnerstag

wird nach übereinstimmenden Meldungen durch den Staats¬
sekretär v. Bötticher erfolgen . In hergebrachter Weise
wird der Eröffnung sofort die erste Sitzung im Reichs¬
tage zur Feststellung der Beschlußfähigkeit folgen . Ist
dieselbe, wie zu hoffen steht, vorhanden, so wird man am
Freitag bereits die Präsidentenwahl vornehmen und am
Montag die Arbeiten beginnen können . Die laut gewor¬
dene Behauptung , daß sich gegen die Wiederwahl des vor¬
jährigen Präsidiums Schwierigkeiten erheben würden , ist
unbegründet , da man nirgends Verlangen trübt , Aende -
rungen in der letzten Session der Legislaturperiode herbei-
zusühren. Das Arbeitspensum des Reichstages vermehrt
sich beständig . Zu den bereits bekannten Entwürfen tritt
jetzt noch ein für gewisse Industrien wichtiges Gesetz über
die Verwendung von Blei und Zink. Damit betritt die
Reichsregierung den Weg , die AuSführungsbestimmungen
zum NahrungSmittel-Gesetz nicht mehr , wie bisher , durch
Verordnung , sondern durch Gesetz eintreten zu kaffen . Mit
großer Bestimmtheit wird berichtet , daß gleichzeitig mit der
Reichstags-Eröffnung Fürst Bismarck in Berlin eintreffen
werde. Inzwischen wird man nach bisherigen Erfahrungen
über derartige Angaben gut thun , eine volle Zuverlässig¬
keit erst einer Meldung beizumefsen , welche der Bericht¬
erstatter im Perfektum abzufassen in der Lage ist.

Die heutigen Nachrichten vom Kriegsschauplatzam Rothen
Meer lasten die Möglichkeit offen, daß die Engländer bei
der Rückkehr von Tokar nochmals dem Osman Digma
begegnen . Unter solchen Umständen begreift es sich , daß
die gestern von der „Times " gemeldete sofortige Rückkehr
der Sieger von El Teb nach Egypten oder England von
der Regierung auf's entschiedenste in Abrede gestellt wird .
Man will sich nur nicht auf entfernte Expeditionen in 's
Innere einlasten und erst abwarten , was Gordon etwa
mit Geld und guten Worten ausrichtet. Einem Londoner
Telegramm zufolge hätte die engl . Regierung heute „befriedi¬
gendere " Nachrichten , was freilich nicht viel bedeuten dürfte.
In einer Proklamation vom 26. v. M . hat Gordon auch
mit dem bevorstehenden Anmarsch der Engländer auf
Khartum gedroht — offenbar eine Escomptirung des er¬
warteten Sieges vor Tokar. Von da nach Khartum aber
ist der Weg weit , und wenn die Engländer ebensowenig
kommen wie die Türken , so dürfte Gordon'S Ansehen
durch diese „ Kriegslist" kaum eine Mehrung erfahren .

Ueber den bedauerlichen Streit zwischen Krone und
Storthing in Norwegen werden, sagt die „Köln . Ztg. " , in
der Presse manche Urtheile gefällt, die von geringer Kennt-
niß der Verhältnisse zeugen . Es handelt sich in der
Hauptsache nicht darum , ob der König bloß ein aufschie¬
bendes Veto hat , denn im Grundgesetz ist schon ausge¬
sprochen , daß dem Könige bei der Gesetzgebung nur ein
aufschiebendes Veto zustehe , welches bei der dritten Wie¬
derholung des Beschlusses durch das Storthing erlischt.
Der Streit ist nur darüber , ob der König auch in Bezug
auf das Grundgesetz selbst in ähnlicher Weise beschränkt
sei . Der König sagt mit Recht , das Grundgesetz sei ein
Vertrag zwischen Volk und Herrscher und könne nur durch
eine gemeinschaftliche Uebereinstimmungabgeändert werden,
sonst könne ja das Storthing ihn durch dreimaligen Be¬
schluß seiner Krone berauben. Im Jahre 1824 hat übri¬
gens das Storthing selbst mit allen Stimmen gegen zwei
anerkannt , daß in Verfassungsangelegenheiten der König
ein unbedingtes Veto habe. Die gebildete Bevölkerung
Christiauias steht entschieden auf Seiten des Königs . Ueber
das Urtheil des Reichsgerichts kann man sich nicht wun¬
dern , da nicht ruhige, rechtsgelehrte, unparteiische Richter
es fällen , sondern das Reichsgericht zusammengesetzt ist
aus leidenschaftlichen Parteigängern der radikalen Bauern¬
partei , die in diese Streitigkeiten so tief verwickelt sind,
daß man ihr Urtheil voraus wissen konnte . Das Reichs¬
gericht ist wenig mehr als ein Ausschuß der Mehrheit
des Storthings. Von den 17 Lagthingsmännern , welche
mit den 9 Mitgliedern des höchsten Gerichtshofes zusam¬
men das Reichsgericht bildeten , gehören 9 dem Bauern¬
stände an , 3 sind Lehnsleute oder Schulzen , 2 Schul¬
lehrer und je einer Advokat , Forstmeister und Küster. Je¬
denfalls war das fachjuristische Element der Partei gegen¬
über , dir das Storthing für das Richteramt vertrat , in
entschiedenster Minderheit .

In der „Aordd. All- em . Ztg . " ist zu lesen :
Wir hören , daß die Secessionisten die Absicht haben,

eine Beantwortung der Ochiltree - Resolution seitens des
deutschen Reichstags zu beantragen . Aus innern Grün¬
den scheint uns dieses Gerücht allerdings glaubwürdig .
Die Herren rechnen wohl darauf, daß eS ihnen gelingen
werde , den Reichskanzler vor dem Auslande zu blamiren,
und zu diesem heiligen Zweck ist ihnen jedes Mittel recht.

Schon die Stellung eines Antrages im Reichstage auf
Beantwortung der Ochiltree- Resolution würde aber —
wir dürfen das im Namen des deutschen Volkes auS-
sprechen — eine Niederträchtigkeit sein . Jeder ehrlich
denkende Deutsche wird die Absicht eines solchen Antrages,
die Autorität der Regierung in den Augen des Auslan¬
des zu erschüttern , herausfühlen, und diejenigen , welche
es wagen , den Antrag zu unterzeichnen , mögen überzeugt
sein, daß ihrem Namen für alle Zeit ein unauslöschliches
Brandmal anhaften wird. Sie würden fortan etwa auf
einer Stufe rangiren mit jenen Parlamentariern in Eng¬
land, die sich für die Förderung französischer Interessen
von Ludwig XIV . bezahlen ließen . Bezüglich der juristi¬
schen Qualifizirung ihrer Handlungsweise mag zwischen
diesen letzteren und den Secessionisten ein Unterschied vor¬
handen fein, moralisch stehen beide auf einer Stufe . Wenn
die Herren auch kein Geld von Amerika erhalten — das
behaupten wir nicht, aus Respekt vor dem Repräsentanten¬
hause in Washington —, sie finden ihre Bezahlung in der
vermeintlichen Förderung ihrer kleinlichen Fraktionsinter¬
essen . Vom juristischen Standpunkte aus beurtheilt, würde
sich ein solcher Versuch als eine Verletzung des bestehen¬
den Verfassungsrechtes qualifiziren. Nach Art . 11 der
Reichsverfassung sind die auswärtigen Beziehungen und
die Vertretung des Reiches Vorrechte des Kaisers . Wenn
der Reichstag dieselbe in die Hand nähme und in direkte
Korrespondenz mit einem ausländischen Parlament träte,
so wäre das einfach ein Fall des Verfassungsbruches.
Wir haben schon in einem früheren Artikel auf die Ge¬
fahren des Weges hingewiesen , den man betreten will .
Mit dem Versuche , die parlamentarische Regierung durch
Anbahnung eines direkten Meinungsaustausches der Par¬
lamente unter einander zunächst auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik einzuführen , würde man sich auf ein
Terrain begeben, das selbst nach fortschrittlich - secessionisti-
scher Logik außerhalb des Bereiches monarchischer Insti¬
tutionen läge. Ist die Form überhaupt einmal gefunden
und in's Leben gerufen , so liegt gar kein Grund vor, die¬
sen Meinungsaustausch auf die Verherrlichung von op¬
positionellen Abgeordneten , wie LaSker, zu beschränken ,
und es ist damit ein Präzedenzfall geschaffen, der einen
starken Schritt im Sinne republikanischer Einrichtungen
auch der Form nach enthält. Welche Folge die verbün¬
deten Regierungen einem solchen Uebergriff auf das ver¬
fassungsmäßige Gebiet der Monarchie geben würden , kön¬
nen wir nicht beurtheilen ; daß dieselbe aber eine sehr
ernste sein würde, darüber kann wohl kein Zweifel bestehen .

Aus Christiania wird unterm 1 . März geschrieben : Die
Erbitterung ist hier sehr groß . Einen besonders üblen
Eindruck hat der Theil des Urtheils gemacht , welcher die
Geldzahlung behandelt . Außer den schon erwähnten
15,000 Kronen für die drei Ankläger soll Selmer noch
Summen von 2725 Kronen 50 Oere für Auslagen und
100 und 400 Kronen für die Verhöre zahlen. Es sind
indeß sogleich am Tage , wo das Urtheil bekannt ward,
in mehreren Städten Subskriptionen für ihn eröffnet
worden , und u . a . wurden in Arendal alsbald 3500
Kronen gezeichnet. Den ganzen Tag hindurch war das
Haus des schwer gekränkten Ministers voll von Besuchern,
die ihre Karten abgaben , theils auch selbst mit ihm
sprachen ; um </z3 Uhr erschienen der König und der
Kronprinz und hielten sich längere Zeit bei ihm auf .
Die Volksmasse , welche ihn beim Hinaustreten aus dem
Storthingsgebäude mit Hurrahrufen begrüßt und immer
wieder begrüßt hatte, wie sie niemals lauter hier gehört
worden sind , wartete lange Zeit noch auf das Heraus¬
treten der Lagthingsmitglieder, um sie in ganz anderer
Weise zu empfangen . Diese gingen indeß diesmal durch
die nach der Storthingstraße führende Thür hinaus , und
auch Swerdrup schlich sich durch eine Thür davon , aus
der sonst nicht die handelnden Personen herauszugehen
pflegen , und bestieg schnell einen Schlitten . Den ganzen
Ernst der Lage deutet „ Morgenbladet" an, indem es sagt :
„König Oskar ist bekanntlich ein bis auf 's äußerste ver-
fassungs - und gesetztreuer Monarch . Aber muß sich nicht
einem norwegischen Könige die Frage aufdrängen , ob er
nicht seinen aus die Verfassung geleisteten Eid durch
Exequirung eines solchen Urtheils , wie dieses , breche ?
König Oskar hat in der Thronrede beim Schluß des
StorthingS 1882 übereinstimmend mit dem Rathe seiner
Regierung und unter Kontrasignirung des ersten Mitglieds
derselben ausgesprochen , daß seine Ueberzeugung, daß ihm
absolutes Veto in Grundgesetzsachen zukomme , un¬
erschütterlich sei. Ist eS nach diesem Ausspruch für ihn
möglich, ein Strafurtheil gegen den Minister zu exequiren,
welcher diesen Ausspruch kontrasignirt hat ? Wenn es
eine strafbare Handlung ist, anzunehmen , daß der König
absolutes Bet» in Grundgesetzsachen habe , wo ist da das
konstitutionelle Königthum in Norwegen ? Wo die Union ?
Auch ist ihm das sogenannte Bewilligungsveto aberkannt .
Kann ein Königthum auf solchen Bedingungen bestehen ? "

„Aftenposten" , das sehr gemäßigte Blatt , nennt daS
Urtheil einfach einen Justizmord und sagt : „Eine ReichS¬

gerichtS -Mehrheit , welche hauptsächlich aus Landbauern ,
Kirchensängern und Lehnsleuten besteht, hat sich erdreistet,
in Form eines Urtheils eine Erklärung abzugeben , welche
gegen die einstimmige Meinung der juristischen Fakultät
und — dessen kann man sicher sein — des ganzen Höchste-
GerichtS streitet . Gehl dieses an , so ist unsere Verfas¬
sung eine Täuschung , und die Minister sind rechtlos in
diesem Lande. Kein Ministerium kann bestehen , kein
StaatSrath gewissenhaft und ohne Furcht thätig für des
Landes Wohl sein , wenn er für eine Handlung, die alles ,
was juristisches Ansehen und Einsicht heißt , auf ihrer
Seite hat, zu kriminellen Strafen verurtheilt werden kann."

Deutschland.
* Berlin, 3 . März. Seine Majestät der Kaiser

speiste heute Nachmittag bei dem Kriegsminister Bronsart
v . Schellendorf, der auch die Generale und höheren Offi¬
ziere des Kriegsministeriums, des Großen Generalstabs
und des Gardecorps eingeladen hatte . — Die Prinzes¬
sin Friedrich Karl ist heute Abend aus Dessau wieder
hier eingetroffen , vom Prinzen Friedrich Karl empfangen
uns in's Schloß begleitet worden . — Die Gerüchte von
einer zu erwartenden anderweiten Zusammensetzung des
Reichstags - Präsidiums werden in parlamentarischen
Kreisen als unbegründet bezeichnet . — Beim BundeSrath
ist der Antrag auf Verlängerung des Socialisten - Ge¬
setzes auf weitere zwei Jahre schon eingegangen . Die
Motivirung ist sehr eingehend und nimmt Bezug auf die
Vorgänge in Frankfurt a . M . , Wien , London und in der
Schweiz .

— Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von
Baden kam gestern mit dem Zuge um 12 Uhr von Pots¬
dam nach Berlin und stattete im kaiserlichen Palais einen
Besuch ab. Abends , nach dem Theater, folgte Höchstder -
selbe dann noch der Einladung der Kaiserlichen Majestäten
zum Thee und kehrte darauf nach Potsdam zurück.

— Nach den heute von der Kaiserlichen Admiralität be¬
kannt gegebenen Segelordres von S . M . S . „ Prinz
Adalbert " sind Briefe für diese Korvette schon vom 14 . d .
ab nach Hongkong zu richten. Es scheint also , daß die¬
selbe ihren Weg über Singapore nach China mit allen
Kesseln zurücklegt.

Hamburg , 3 . März . Die alten Hansestädte gehen dem
neuen Deutschen Reiche wieder mit jugendlichem Unter¬
nehmungsgeist in fernen überseeischen Ländern voran.
Wie Bremen durch Lüderitz, so jetzt Hamburg in der
Deutschen Borneo - Kompagnie. Am 23 . Februar
d . I . ist unter diesem Namen in Hamburg eine Aktien¬
gesellschaft gegründet worden , welche von der British
North Borneo-Kompany ein Areal von etwa 10,000 Acres
als Eigenthum erworben hat , auf welchem sie Plantagen
tropischer Produkte, namentlich von Tabak, errichten will .
Das Grundkapital von 200,000 M . ist in 20 Actien zu
10,000 M . auf Namen lautend eingetheilt . Als Direktor
ist Herr Friedrich Hockmeyer in Hamburg , wo der Sitz
der Gesellschaft , erwählt. Die Leitung des Kultivitations -
unternehmens auf Borneo ist einem mit den asiatisch¬
tropischen Verhältnissen durch langjährige Erfahrungen
vertrauten Manne übergeben und lassen sich bei der Pros¬
perität der Deli Matschappy auf Sumatra und ähnlicher
Unternehmungen für die in dem überaus fruchtbaren
nördlichen Theile von Borneo arbeitende junge deutsche
Kompagnie die günstigsten Ergebnisse erwarten.

Dresden , 3. März . Die Erste Kammer hat in Ueber¬
einstimmung mit der Zweiten Kammer die Errichtung
eines Staats - Schuldbuchs beschlossen.

Koblenz , 3 . März . Die Leiche des im Januar ver¬
schwundenen PolizeipräsidentenGeiger ist am Samstag
bei Rheinbröhl im Rhein gefunden. Alle Werthsachen
sind vorhanden. Es scheint ein Unglücksfall vorzuliegen.

München , 3 . März . Der Landtag begann die allge¬
meine Besprechung des Nebenbahn - Gesetzes. Außerhalb
der Tagesordnung gab Frhr. v . Stauffenberg die Erklä¬
rung der Linken ab : Nachdem mit der Angelegenheit des
Darlehens des Bankreferenten Waller bei der Bankfiliale
auf eine Lebenspolice durch das „Fremdenblatt" die Linke
in Verbindung gebracht worden sei , hätten Stauffenberg,
Crämer und Ruppert (Patriot ) eine Unterredung mit dem
Finanzminister gehabt und dieser habe Nachforschungen
zuzesichert . Der Finanzminister erklärte ein Darlehn
auf bloße Police für unzulässig ; die Bankdirektion sei
allerdings befugt , Abweichungen vom Reglement zu ge¬
statten , aber in solchem Falle selbst haftbar . Die Linke
behält sich vor , das Ergebniß der Nachforschung in ge¬
eigneter Weise bekannt zu machen.

88 Straßburg , 2. März . Die Tabakmanufaktur
und die „Kanal - Frage " waren die Brennpunkte der poli¬
tischen Diskussion in der abgelaufenen Woche. Der Be¬
richt, welchen die Kommission des Landesausschusses über
die Manufaktur abgestattet hatte , war recht günstig aus¬
gefallen ; er konstatirte eine Besserung der Lage der An-



statt , einen genügenden Fortgang de^ Verkäufe und eine be¬

friedigende Qualität des vorhandenen Stockes von Cigarren ;
er kam schließlich zu dem Resultat , daß der LandeSaus -

schuß die als Ueberschuß der Manufaktur für 1884/85 in
den Etat eingestellten 610,850 M . genehmigen könne.
Man gab sich deshalb vielfach der Erwartung hin , daß
die Debatte im Plenum ohne lebhaftere Zwischenfälle ver¬
laufen würde . Doch sollte sich diese Voraussicht nicht
ganz erfüllen . Frhr . Zorn v . Bulach (Sohn ) entwickelte
in längerer Rede eine Reihe von Anklagen und Bedenken

gegen die Manufaktur und kam , wie im vergangenen
Jahre , zu dem Schluß , daß es besser gewesen wäre , die

Anstalt zu verkaufen oder zu verpachten . Diesen pessimi¬
stischen Auffassungen trat zunächst der Berichterstatter ,
Frhr . Zorn v . Bulach (Vater ) , und dann der Unterstaats¬
sekretär v . Mayr entgegen . Letzterer wies namentlich nach,
daß es durchaus falsch sei , von „Opfern " für die Manu -

fattur zu sprechen, da dieselbe, so lange sie unter deutscher
Verwaltung steht, etwa 3 ' /, Millionen Mark für allge -
meine Staatszwecke abgeliefert und ihren Jnventarwerth ,
trotz erheblicher Abschreibungen , von 5,8 auf 7,6 Mill .
erhöht habe . — Der Landesausschuß schloß sich schließlich
der Auffassung seiner Kommission an und genehmigte die

Position von 610,850 M . als muthmaßlichen Ueberschuß
der Manufaktur für 1884/85 . — Bezüglich der „ Kanal -

Frage ", d . h . des Baues eines Kanals von Straßburg
nach Ludwigshasen hatte sich , wie erinnerlich , eine Zahl
von Industriellen mit einer Petition an den Landesaus¬
schuß gewendet . Die Kommission desselben hatte darauf
mit Zustimmung der Regierung vorgeschlagen , 125,000
Mark für die Vorstudien zur Aufstellung eines Projekts
in den Etat einzustellen . Im Plenum , wie schon in der
Kommission , wurde namentlich darauf hingewiesen , daß
gegründete Hoffnung vorhanden , das Reich werde den
Bau des Kanals übernehmen ; da jedoch der Reichshaus -

Halts -Etat bereits abgeschlossen, so wäre es , um neue Ver¬
zögerungen zu vermeiden , nothwendig , die Kosten für die
Vorstudien auf den Landeshaushalt zu übernehmen . Es
wurde u . a . auch hervorgehoben , daß , falls man den Bau
nicht energisch betreibe , Gefahr vorhanden wäre , daß
der Kanal „wo anders " erbaut würde . Nur die Herren
Winterer und vr . Raeis , der jedoch diesmal nicht alle

Lothringer hinter sich hatte , erklärten sich gegen die Be¬
willigung . Sie gingen davon aus , was auch die Kom¬
mission anerkennt , daß Elsaß -Lothringen von sich aus den
Kanal nicht bauen könne ; wolle das Reich wirklich den
Bau übernehmen , so möge es auch die Vorstudien bezah¬
len ; die bisher vorhandenen Aussichten auf den Bau durch
das Reich schienen ihnen nicht sicher genug , um das Land
mit den Kosten für die Vorstudien zu belasten . — Das

Haus schloß sich jedoch diesen Bedenken nicht an , sondern
genehmigte die geforderten 125,000 M . für die Vorstudien
zu dem Kanalprojekt .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 3 . März . Die Abendblätter melden : Der Oberst¬

kämmerer Crenneville gab aus Gesundheitsrücksichten
seine Demission , welche der Kaiser annahm . Zum Nach¬
folger wurde gestern Herrenhaus - Präses Trauttmans -

dorff ernannt .

Pest , 3 . März . Die Abgeordneten nahmen mit über¬

wiegender Majorität den Gesetzentwurf über den Ausbau
der Munkacs - Beszkider Eisenbahn - Linie an . Der
Ministerpräsident bekämpfte im Laufe der Debatte den
auf Absetzung der Vorlage von der Tagesordnung ab¬
zielenden Beschlußantrag der äußersten Linken , indem er
die wirthschaftliche und strategische Bedeutung der Bahn¬
linie beleuchtete und hervorhob , er sei überzeugt , daß die

russische Regierung ernst gewillt sei , sowohl mit Deutsch¬
land als auch mit Oesterreich -Ungarn in Frieden zu leben.
Der Ministerpräsident sagte u . a . : Wir sind von gleichem
Wunsche beseelt; wie aber trotzdem Rußland nicht verab¬
säumt , sich auch für entgegengesetzte Eventualitäten vor¬
zubereiten , so dürfen auch wir dies nicht unterlassen .

Niederlande .
Amsterdam , 1 . März . Der Bericht der Kommission,

welche beauftragt ist , dem Könige über wünschenswerthe
Verfassungsänderungen Vorschläge zu machen , ist
veröffentlicht worden . Diese Vorschläge sind in der Haupt¬
sache folgende : Die Thronfolge -Ordnung soll unverändert
bleiben , im Falle einer Regentschaft sollen die Minister
in dem Regentschastsrathe keinen Sitz haben ; Verträge
mit auswärtigen Mächten , welche Klauseln enthalten , die
der Genehmigung der Generalstaaten bedürfen , sollen dieser
Genehmigung in ihrer Gesammtheit unterbreitet werden ;
der Wahlcensus sür die Zweite Kammer soll bedeutend

herabgesetzt werden ; die Zahl der Mitglieder der Zweiten
Kammer soll definitiv auf 90 festgesetzt werden ; die Mit¬

glieder werden auf vier Jahre gewählt ; die periodische
Erneuerung der Kammer erstreckt sich auf die ganze Kam¬
mer (bisher auf die Hälfte ) ; die Eidesleistung oder Ver¬

sicherung an Eidesstatt soll fakultativ sein, nicht nur sür
die Mitglieder der Generalstaaten , sondern auch in allen
andern , in der Verfassung erwähnten Fällen ; das Recht,
eine Enquete vorzunehmen , wird auch sür die Erste Kam¬
mer anerkannt ; das Recht , an den Kommunalwahlen theil -

zunehmen , wird nicht auf die männlichen Einwohner be¬

schränkt ; die Vorschrift , daß Pcrsonalklagen gegen den

König , die königliche Familie und den Staat ausschließlich
vor den Hooge Raad (den obersten Gerichtshof ) gehören ,
soll aufgehoben werden ; weitere Mittel für Kultnszwecke
werden nicht mehr bewilligt ; der König soll das Recht
haben , in den vom Gesetze vorgesehenen Fällen den Be¬
lagerungszustand zu erklären ; die Fortdauer desselben muß
durch ein Gesetz sanktionirt werden ; das Reglement über
die öffentlichen Arbeiten bleibt unverändert ; die Vorschrift ,
daß die Naturalisation nur durch ein Gesetz erlangt werden
kann, wird aufgehoben .

Frankreich .
Paris , 3 . März . Die Minister Fcrry , Campenon ,

Waldeck-Rousseau , Martin Feuillöe , Raynal und FalliöreS
haben die Einladung zur Enthüllung des Denkmals für
Gambetta in Lahors , die bis zum 14 . April aufgescho¬
ben wurde , angenommen . — In vergangener Nacht wurde
die Kirche in Joinville -le-Pont (Dorf im Seinedeparte¬
ment , Arrondissement Sceaux , 620 Einwohner ) beraubt
und dann von den Frevlern in Brand gesteckt. Die Kirche
ist zum Theil abgebrannt . Gegenstände von Werth wur¬
den nicht gefunden , da der Pfarrer dieselben jeden Abend
in seine Wohnung brachte . In derselben Nacht haben
Diebe das Postbureau in Nogent auSgeraubt . Dieser
Theil der Umgegend von Paris ist überhaupt jetzt sehr
unsicher ; in letzter Zeit wurden auch mehrere Landhäuser
beraubt . — Gestern hielten die Anarchisten im Saale
Rivoli eine Versammlung , um über die Maßregeln zu
verhandeln , die in Oesterreich gegen die Socialisten er¬

griffen worden . Ein Oesterreicher , Waldau , schlug vor ,
es solle ein Bund der Völker dem Bunde der Monarchen
entgegengesetzt werden , deren man sich mit allen Mitteln ,
einerlei welchen , entledigen müsse . Ein anderer Oester¬
reicher , Galo , beantragte , daß Frankreich den verbündeten

Monarchen den Krieg erkläre . Ein dritter Oesterreicher
predigte die Universalrevolution . Die Versammlung nahm
durch Zuruf den Antrag an , sich der Erklärung der Re¬
volutionäre von New -Aork anzuschließen und ihre Soli¬
darität mit den Urhebern der Wiener Attentate zu erklären .

Im Saale wurde ein Maueranschlag vertheilt , der für
nächste Zeit eine große Versammlung auf offener Straße
ankündigt .

— Die Deputirtenkammer nahm beute bei der ersten

Berathuna des Gesetzes über die Elementarschule mit 386

aegen SS Stimmen den ersten Paragraphen des Art . 23 an , welcher

den Lehrern und Lehrerinnen die Annahme von besoldeten oder un¬

entgeltlichen Aemtern im Dienste des Kultus untersagt . Hierauf

wurde auch der zweite Paragraph des Art . 23 angenommen ,

welcher den Lehrern gestattet , den Dienst als Sekretär der Bürger¬

meisterei anzunehmen , den Schullehrern dagegen jede andere

Dienstleistung verbietet . In Betreff der Ernennungen der Lehrer

verwarf die Kammer das Amendement , das die Ernennungen

durch die Gemeinderäthe beantragte , sowie das Amendement auf

Ernennung durch die Rektoren der Akademien . Laguerre beantragt

den Beschluß , daß die Kammer die Aufhebung der gegen den

Deputirten Talandier eingeleiteten gerichtlichen Untersuchung ver¬

lange . Da der Justizminister nicht dagegen war , so wurde der

Beschluß angenommen . Die Kammer setzte die Interpellation

über die Arbeiterverhältniffe in Anzin auf die Tagesordnung für

Donnerstag .
— Der Senat beschäftigte sich in zweiter Berathung mit dem

Gesetzentwürfe über die Gestaltung der Gemeinderäthe . Die

Oeffentlichkeit der Gemeinderaths - Sitzungen , welche der

Senat in der ersten Berathung verworfen hatte , wurde in der

zweiten mit 130 gegen 128 Stimmen angenommen .

Schweiz .
Bern , 4 . März . (Tel .) Die Berner Regierung beschloß

gestern die Verhaftung des Präsidenten des hiesigen
Anarchistenvereins , Kennel . Derselbe ist eines gemeinen
Verbrechens verdächtig .

Grohbritannie ».
London , 3 . März . Die Polizei ist auf der Spur

zweier Männer , anscheinend Amerikaner , welche dieHöllen -

maschinen in den Gepäckräumen der Viktoria - , Charing
Croß - , Paddington - und Ludgate - Hill -Bahnhöfe abgegeben
haben sollen . Dieselben nahmen am 20 . Februar Abends

Wohnung im Waverley Hotel , great Portland Street ,
verließen ihr Logis am folgenden Montag Morgen und

hatten Handkoffer , welche identisch mit den in den Charing
Croß - , Paddington - und Ludgate - Hill - Bahnhöfen aufge¬

fundenen sind .
— Im Oberhause erklärt Granville bezüglich Gladstone 's

Besuches in Kopenhagen während seiner Ferienreise , es sei kein

Wort Politik zwischen dem russischen Kaiser und Gladstone ge¬

wechselt worden . — Granville erklärt weiter auf eine Anfrage

Salisburh 's , daß das Gerücht , den an den Küsten des Rothen

Meeres befindlichen Truppen sei Befehl ertheilt worden , sofort

zurückzukehren , vollständig unbegründet ist . (Beifall .)

— Unterhaus . Fitzmaurice erklärt : Takurrah ist außerhalb

des Rothen Meeres , aber einer der Häfen , deren Schutz Eng¬

land gegenwärtig übernommen . Ueber die Ansprüche Frankreichs

auf Obok jetzt sich auszusprechen sei nicht wünschenswerth ; es

seien keine britischen Truppen nach Khartum beordert , noch nach

dort unterwegs . Harcourt theilt mit , es seien strenge Weisungen

betreffs Maßregeln gegen vom Auslande entsandte Dynamit -

cmiffarien gegeben , aber es wäre nicht rathsam » Details anzu¬

geben . Sollte die Regierung außerordentlicher Gewalten bedürfen ,

so würde sie nicht zögern , solche vom Parlamente zu verlangen

(Beifall ) . Hartington verliest die Graham am 23 . Februar ge¬

gebenen Instruktionen , die eine entfernte Expedition ausschließen ;

ohne Krieg gegen die Araber führen zu wollen , müsse jede

Streitmacht , die Suakin bedrohe , zerstreut werden . Graham

müsse für die Sicherheit der in Tokar geretteten EgYPter und

die Sicherheit Suakins sorgen , das von bedeutenden Streitkräften

bedroht sei . 350 Mann egyptische Truppen seien in Tokar ge¬

funden worden , ebensoviel Frauen und Kinder . Eine Brigade

egvptischer Truppen werde nach Assuan gesandt und einige

britische Truppen sollen nach einem Punkte am Nil gehen . In

Folge eines Berichts von Gordon , der sich noch in Khartum

befindet und vorläufig dort zu verbleiben gedenke , sollen die nach

Assuan gehenden Truppen auf Wunsch Gordon 's nicht dahin

gehen . Lawson beantragt Vertagung des Hauses , um die Auf¬

merksamkeit auf die Sudan - Frage zu lenken , und protestirt gegen

den Krieg . Northcote verlangt klare Darlegung der Regierungs¬

politik . Gladstone und Hartington verthcidigen die Regierungs¬

politik . Lawson 's Antrag wird mit 150 gegen 103 Stimmen ver¬

waisen . Die Konservativen stimmten mit der Minorität .

Dänemark .
Kopenhagen , 2 . März . Das Budgetkomit « des Volks¬

things genehmigte einstimmig den Antrag des Ministers
des Innern aus Bewilligung von IM,000 Kronen behufs

Herstellung einer besseren Kontrole über die Thiere ,

welche aus den hiesigen größeren Hasenplätzen ausgesührt
oder aus andern Ländern hier eingesührt werden .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . März . Heute mit Ablauf der

Butterwoche kehrt die kaiserliche Familie nach Gat¬
schina zurück, woselbst sie die siebenwöchentlichen , dem
Osterfeste vorangehenden Fasten verbringt .

Ggypten .
Suakin , 2 . März . Osman Digma lagert mit den

Aufständischen in einer Entfernung von etwa 13 lrw von
hier . Beim Rückmarsch der englischen Truppen von Tokar
ist ein neuer Zusammenstoß derselben mit den Aufständi¬
schen zu erwarten . Die Leichen der bei der Niederlage
Baker Pascha 's gefallenen englischen Offiziere wurden auf¬
gefunden und beim Trunnen Teb beerdigt .

Nordamerika «
New-Pork , 3 . März . Eine Depesche aus Lima von

gestern besagt : In der Nationalversammlung von Per «
hat Jglesias den Eid als provisorischer Präsident ge¬
leistet. Das Kabinet gab deßhalb seine Demission .

OroßHerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 4 . März .

Gestern Abend fand zu Ehren Seiner Kaiserlichen Ho¬
heit des Großfürsten Michael von Rußland Familientafel
im Großherzoglichen Schlöffe statt und später hatte sich
die Großherzogliche Familie mit dem Großfürsten bei
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm zum Thee
versammelt . Um 12 Uhr Nachts ist Seine Kaiserliche
Hoheit von hier abgereist ; der Großherzog , sowie die
Prinzen Wilhelm und Karl gaben Höchstdemselben das
Geleite zum Bahnhof .

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Präsidenten Nokk zur Vortragserstat¬
tung und nahmen die Meldungen des Generalmajors
von Sanitz , Inspekteur der Infanterie -Schulen , und des
Oberstlieutenants a . D . Engler , zuletzt Bezirkskommandeur
in Rastatt , entgegen .

Nachmittags hörten Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und arbeiteten dann zuerst mit dem Geheimerath
Freiherrn von Ungern - Sternberg und hierauf mit dem
Präsidenten Regenauer .

Kehl , 2 . März . (Ausfüllung . Umlagen .) Die Aus¬

füllung deS Altrheins auf der Strecke vom Brücken - Magazin
bis zum Knapp 'schen Haufe ist in der gestrigen SubmissionS -

Tagfabrt dem Unternehmer Hrn . Ingenieur Hönle zugetheilt ,
und zwar um den Preis von 87 Pfennig Per Kubikmeter . — Die

diesjährigen städtischen Umlagen betragen 2 Pfennig weniger

(34 Pfennig per 100 Mark ) als im vergangenen Jahr , was um

so erfreulicher ist , als trotzdem an öffentlichen Arbeiten manches

geleistet und namentlich in Verbesserung der Straßen Fortschritte

gemacht wurden ; diese Ermäßigung dürfte wohl hauptsächlich
einer Zunahme der Steuerkraft beizumefsen sein .

Schopfheim , 1 . März . (Lehrlingsprüfung .) Durch
die heule vom Vorstand des Lese- und Gewerbevereins berufene

Versammlung van Handwerksmeistern wurde einstimmig die Ein¬

führung von Lebrlingsprüfungen beschlossen . Die Lehrlings -

Prüfung ist in Zukunft als Bedingung in die Lehrverträge auf¬

zunehmen . Diese Prüfung ist eine theoretische und eine praktische .

Die erstere umfaßt in der Regel die Unterrichtsgegenstände der

Gewerbeschule , unter thunlichster Berücksichtigung des Gewerbe -

des zu Prüfenden . Die praktische Prüfung besteht in der ohne

fremde Beihilfe zu bewerkstelligenden Anfertigung einer von der

Kommission zu bestimmenden Arbeit . Die Prüfungskommission -

wird gebildet durch den Vorsitzenden des Gewerbeschul -Raths

und des Gewerbevereins , dem Gewerbelehrer und zwei Hand¬

werksmeistern von dem Gewerbe , welchem der zuPrüfende angehört -

^ Vom Bodensee , 2 . März . (Vorschußvereiu . Zünd¬

holzrahmen .) Wie wir hören , ist in der heute stattgehabten

Generalversammlung des Vorschußvereins Stockach der bisherige

Kassier , Hr . Klenkler , der im Rufe eines erfahrenen und

gewissenhaften MaaneS siebt , einstimmig zum Direktor gewählt .
Die hiedurch erledigte Stelle eines Kassiers wurde Hrn . Liebherr ,
die durch den Austritt des Hru . Bogren erledigte Stelle eines

Aussichtsraths dem Hrn . Bürgermeister v . Maffenbach — eben¬

falls einstimmig — übertragen . Der Reingewinn der dortigen

Vorschußbank beziffert sich pro 1883 mit 17,266 M . . die 6proz .

Dividende von 207,569 M . beträgt 12,454 M . Der Reserve -

fond hat die Höh von 54,000 M . erreicht . Die Anzahl der

Vereinsmitglieder belief sich am Schluffe des Rechnungsjahres

auf SK3. — Dem Vernehmen nach bat die Holzwaaren - Fabrik

der Herren Heyd u . Cie . in Zizenhausen dieser Tage auS

Holland und Belgien beträchtliche Aufträge zur Lieferung von

Zündholzrahmen erhalten , welche theilS auS Buchen - , theils aus

Tannenholz gefertigt werden .

G Badischer Handelstag .
(Schluß .)

Längere Zeit nahm auch die Berathung des dritten Punktes

der Tagesordnung , de» Entwurf eines deutschen Un¬

fallversicherungs - Gesetzes betr . , in Anspruch . Zu

diesem Punkte lagen zwei Resolutionen vor . die eine von Mann¬

heim , die andere von Heidelberg . AlS Referent fungirle Herr

vr . Landgraf , der die Mannheimer Resolution begründete

und vertheidigte , während für die Heidelberger Herr Handels¬

kammer - Präsident Heubach - Heidelberg eiotrat . Außerdem

sprachen zur Sache hauptsächlich noch die Herren Flürfch eim -

Gaggenau , Handelskammer - Präsident Zereuner - Pforzheim ,

Handelskammer -Präsident Stößer - Lahr . Mohr - Mannheim ,

Schneider . Schüttle - Waghäusel . H . Lanz - Mannheim ,

Handelskammer - Präsident M c tz - Freiburg . Geh . Referendar

v . Stösser , Ludwig Stromeyer - Konstanz , Josef Maas

und Dissen « . Die hierbei zu Tage tretenden , zum Theil sehr

weit auseinander gehenden Ansichten fanden schließlich ihre Eini¬

gung in folgender . von dem Handelstage einstimmig angenom¬

mener Resolution : » l . Der Badische Handelstag erkennt in dem

zum dritten Male an den Bundesrath und Reichstag in verän¬

derter Fassung gelangenden , die Sicherung der Arbeiter

gegen Unfälle bezweckenden Gesetzentwürfe einen erhebllck»

sachentsprechenderen Versuch zur Lösung dieser hochwichtigen so¬

cialpolitischen Frage , wenn auch das Bedürfniß der Verbesserung

in cinze/lnet : wesentlichen Punkten nicht zu erk -nnen ist . v - Der



« ad
'
istde Handelstag glaubt aber Nachdrücklich darauf Gewicht

legen zu sollen , daß der vorliegende , nach den unter l . angegebenen

Richtungen geänderte Gesetzentwurf nicht früher zur wirklichen

Einführung gelange , bis der erste Schritt unserer socialpolitischen

Gesetzgebung , die Krankenversicherung der Arbeiter , praktisch eiu -

gesührt und die Lasten , welche dadurch der Industrie aufgebürdet

« erden » einigermaßen za überbieten sein werden . " — Z « Punkt

lV der Tagesordnung , die Haftpflicht derZolldehörde

für zollpflichtige Poststücke betr . — Referent Herr

Zerenner
— lag nachstehender Antrag der Pforzheimer Han¬

delskammer vor : „ In Folge der Ablehnung jeder Haftpflicht der

Großh . Zollverwaltung für Beschädigungen oder Ver¬

luste von Werth Poststückrn . welche sie von der R - ichSpost zur

Abfertigung übernommen hat ( Verordn . Großh . Zolldirektion vom

S Dezember 1878 , Nr . 11,646 , Erlaß Großh . Finanzministerium «

vom 14 . Nov . 1878 , Nr . 4926/5093 ) , ist ia der Garantie für die

Sicherheit der Beförderung solcher Werth - Poststücke eine Lücke

entstanden , welche auch durch da « Bestreben schnellster Abferti¬

gung seitens der Empfänger nicht auSzusülle « ist , wohl aber dem

Geschäftsverkehr unter Umständen schwere Schädigungen ia Aus¬

sicht stellt . Der Badische Haadelstag spricht den Wunsch aus ,

daß Großh . Regierung , ohne konkrete Verlustfälle abzuwartev ,

ja Erwägung ziehen wolle , in welcher Weise dieser Mißstand ge¬

hoben werden könne .
" Außer Herrn Zerenner sprachen für

den Antrag noch kurz die Herren vr . Landgraf und Dis¬

sens und wurde derselbe sodann angenommen .
Debattelos wurde auch der zum fünften Punkte der Tages¬

ordnung , die Einführung von Ladescheinen für die

deutschen Eisenbahnen betr . — Referent Herr LouiS Hirsch -

Mannheim — , von der Mannheimer Handelskammer vorgelegte

Antrag genehmigt : „ Der Badische Handelstag erklärt die Ein¬

führung von Ladescheinen für eia Bedürfuiß des Handels und

der Industrie und ersucht die Großh . Staatsregierung , zu ver¬

anlassen . daß die deutschen Eisenbahnen auf Verlangen des

Waarenabsenders die Ausstellung von Ladescheinen eiatreten

lassen . " — Punkt VI der Tagesordnung , welcher die finan -

zielle Lage des deutschen Handelstags und die Höhe

der Jahresbeiträge seiner Mitglieder behandeln sollte ,

wurde von derselben wieder abgesetzt . — Ueber Punkt VII der Tages¬

ordnung , die Revision des Reichs - Stemp elst : uer - Ge -

seyes betr . , referirte wiederum Herr i r . Landgraf . Nach

einigen dem Referate folgenden kurzen Bemerkungen der Herren

Heubach , Dissens , Hiller - Lahr und v . Stösser wurde

der diesbezügliche Antrag der Handelskammer zu Mannheim

unter Streichung weniger Worte angenommen . Derselbe lautet :

„Der Badische Handelstag erklärt ia Uebereinstimmung mit den

meisten deutschen Handelskammern , das deutsche Reichs - Stempel -

steuer - Gesetz vom 1 . Juli 1881 einer gründlichen Revision in

höchstem Maße bedürftig . Unter allen Umständen ist eS aber

dringlich geboten , dafür Vorsorge zu treffen , daß künftig an

Stelle der oft sich widersprechenden und zur Verwirrung geeig¬

neten Auslegungen dieses Gesetzes seitens der einzelnen Landes¬

regierungen eine einheitliche Interpretation trete .
" — Zu

Punkt VIII der Tagesordnung , die Neuwahl deS VororlS

des HandelstageS und den Bericht über das letzte

G esch äftsjahr betr . , ging Mannheim wiederum als Vor¬

ort aus der Urne hervor . — Hiermit war die Tagesordnung er¬

ledigt . Es erhielt jedoch noch Herr Metz daS Wort , um die Er¬

mäßigung derFernsprechgebühren zur Sprache zu bringen .

Sein Antrag , eine solche Ermäßigung als wünschenswerth zu be¬

zeichnen und die Frage auch vor den Deutschen Handelstag zu brin¬

gen , wurde von der Versammlung zum Beschluß erhoben . —

Hierauf wurde der Handelstag gegen '/»4llhr Nachmittags durch

den Vorsitzenden geschloffen . — Ein gemeinschaftliches Essen » ge¬

würzt durch ernste und heitere Trinksprüche , hielt schließlich die

Theilnehmer des HandelstageS noch einige Stunden im „ Hotel

Prinz Karl " zusammen .

Theater und Kunst.
( Großh . Hostheater . ) In Karlsruhe . Mittwoch , S März .

Außer Abonnement . Konzert der Signorina Teresina Tua .

Donnerstag , 6 . März . 30 . Ab . - Vorst , statt : „ Marie , die

Tochter des Regiments "
, Die Reife « ach China , komische

Oper in 3 Akten , nach dem Französischen des Ladich und Dela -

cour . Deutsch von C . I . Grünbaum . Musik von Franz Bazin .
Anfang

*

*/r7 Uhr .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 4 . März . 46 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban ,
Ministerialdirektor Eisenlohr und Ministerialrath Fr .
Wielandt .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1 ) Vorstellung und Bitte der Gemeinden Brehmen ,
Gissigheim , Hochhausen und Angelthürn , Bezirksamts
Tauberbischofsheim , der Gemeinden Rassig , Kembach und
Oedengesäß , Bezirksamts Wertheim , ferner der Gemeinden
Mörschenhardt und Reisenbach , Bezirksamts Buchen , die

landwirthschaftliche Enquete betr .
2) Bitte der Stadt Wertheim und der interessirten

Höhenorte des Amtsbezirks um Belastung der Straße
Wertheim -Neunkirchen-Miltenberg als Landstraße .

3) Bitte der Gemeinden Ettenheim , Walburg , Schweig -

Hausen , Rust , Ringsheim , Orschweier , Münsterthal , Münch -
weier , Grafenhausen , Kappel und Altdorf um Belastung
der Straße Nr . 33 Ettenheim - Steinach im Landstraßen -
Berbande ; übergeben vom Abg . Kern .

4) Bitte der Gemeinde St . Leon , Bezirksamts Wies -

lvch , um Belastung der Straße von Roth über St . Leon
nach Neulußheim als Landstraße , sowie um Belastung
jener von St . Leon nach Kirrlach als Kreisstraße .

5) Bitte der Gemeinde Malsch , Bezirksamts Wiesloch ,
um Belastung der Straße von Rothmalsch nach Mühl¬
hausen im Kreisverbande .

6) Bitte der Gemeinde Oberhausen , Bezirksamts Em¬

mendingen , den neuen Straßengesetz -Entwurs betr . ; über¬
geben vom Abg . Kern .

7) Bitte der Gemeinden Hardheim , Höpfingen , Schweins¬
berg , Königheim , der Stadt Tauberbischofsheim und der
umliegenden Orte , die Fortsetzung der bereits projektirten
Sekundärbahn Seckach - Walldürn über Hardheim nach
Tauberbischofsheim betr . ; übergeben vom Abg . v . Buol .

8) Bitte der Stadt Stockach und der Gemeinden Bie¬

sendorf , Möhringen , Jmmendingen , Ebringen , Binningen ,
Honstetten , Zimmerholz , Neuhausen , Weiterdingen , Engen ,
Bittelbrunn , Welchingen , Mauenheim und Aach , den An -

chluß der Bodensee - Gürtelbahn betr . ; übergeben vom Abg .
Müller .

9) Bitte der Bierbrauer der Amtsbezirke Engen , Stockach
und Konstanz um Belastung der seitherigen Kesielstener ,
eventuell um Festsetzung eines ermäßigten Malzsteuer -

Satzes ; übergeben von dem Abg . Müller .
10) Bitte des Joh . Peter Sterz von Hemsbach , Al¬

mendnutzen und Bezahlung des Einkaufsgeldes betr .
11 ) Schreiben des Mr . Theodor Mayor von New -Aork,

die Judenemanzipation betr . , gerichtet an Se . Excellenz
den Herrn Präsidenten Lamey .

Der Präsident macht sodann Mittheilung :
1) von einer Zuschrift des Präsidiums der Ersten Kam¬

mer vom 1 . d . M . , in welcher von der unveränderten
Annahme des Budgets der Eisenbahn -Betriebs - und Bo -

densee-Dampfschifffahrts -Verwaltung , sowie des Budgets
über den Antheil Badens am Reinerträge der Main -
Neckar -Eisenbahn für 1884/85 durch jenes Haus Nachricht
gegeben wird ;

2) von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .
Ministeriums des Innern , durch welches der Präsident
der Zweiten Kammer in Kenntniß gesetzt wird , daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung vom 23 . v . M . den Präsidenten
deS Großh . Ministeriums des Innern zu ermächtigen ge -

geruht haben , verschiedene Nachträge zu dem Budgetent -

wurfe des Ministeriums des Innern unter Titel XVII
der außerordentlichen Ausgaben bezw. Titel VII der außer¬
ordentlichen Einnahmen bei der Ständeversammlung ein¬

zubringen ;
3) von einer Zuschrift der nämlichen hohen Stelle , mit

welcher in Erfüllung eines in der Sitzung der Zweiten
Kammer vom 23 . v . M . geäußerten Wunsches 50 weitere
Exemplare der vom Ministerium herausgegebenen „Beiträge
zur landwirthschaftlichen Statistik im Großherzogthum
Baden ; kartographische Darstellungen in 13 Blättern "

zum Zwecke der Vertheilung an die noch nicht mit dem
Werke bedachten Mitglieder der Zweiten Kammer über¬

sendet werden .
Der Abg. Roßhirt , welcher seinerzeit diesen Wunsch

geäußert hatte , spricht der Großh . Regierung für ihr
bereitwilliges Entgegenkommen den Dank des Hauses aus .

Den ersten und einzigen Gegenstand der heutigen Tages¬
ordnung bildet die Berathung des vom Abg . Minierer
erstatteten Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf , die

Städteordnung betr . Bei Beginn derselben verliest der

Präsident einen von den Abgg . v . Feder , Schmitt
(Bruchsal ) , Köpfer , Herrmann , Schober , Kern ,
Roßhirt und Birkenmeyer unterschriebenen Antrag
folgenden Inhalts :

„Die Zweite Kammer wolle unter Bezugnahme auf
die Resolution vom 1 . März 1880 und die Verhand¬
lungen über das Gesetz vom 12 . Mai 1882 sich dahin
aussprechen :

daß die Kontrole der Gemeindeverwaltung in den
der Städteordnung unterstehenden Städten einem selb¬
ständigen , berathenden und beschließenden Stadtver -
ordneten -Kollegium nach dem Vorbilde der meisten
deutschen Gemeindeverfassungen zu übertragen

und daß demgemäß die Kommission zu veranlassen
sei , auf Grundlage der beiliegenden Vorschläge eine
Umänderung der Regierungsvorlage bezw . der ein¬
schlägigen Bestimmungen der Städteordnung in An¬
trag zu bringen .

"

Nachdem der Berichterstatter Abg . Winterer eine all¬

gemeine Betrachtung als Ergänzung zu dem Bericht über
den Gesetzentwurf angestcllt und mit warmen Worten die

Annahme desselben empfohlen hatte , erhält der Abg .
v . Feder das Wort , welcher den von ihm ausgegangenen

Vorschlag in ausführlichster Weise begründet . Daran
schließt sich die Generaldiskussion über die Gesetzesvorlage
an , in welcher sämmtliche Redner an der Hand einer
Kritik unserer derzeit in Geltung befindlichen Städteord¬
nung zu den v . Feder ' schen Anträgen Stellung nehmen ,
wobei freilich alle mit Ausnahme der Abgg . Meyr und
Betzinger sich prinzipiell gegen das Magistratssystem
erklären .

Am Schluffe der heute zu Ende geführten Generaldis¬
kussion empfiehlt Staat - minister Turban dem Hohen
Hause , unter Verwerfung des Antrags v . Feder u . Ge¬
nossen , in die Berathung des Gesetzentwurfs in der von
der Kommission vorgeschlagenen Fassung desselben einzu¬
treten , mit welcher die Großh . Regierung im Allgemeinen
sich einverstanden erklären könne. Die Kammer kommt
diesem Wunsche nach , indem bei der Abstimmung über
den Antrag v . Feder u . Genossen nur 13 Abgeordnete
(sämmtliche Demokraten und einige Abgeordnete der kath .
Volkspartei ) sich für denselben erklären und dieser somit
mit überwiegender Mehrheit abgelehnt ist .

Wir werden morgen über die Diskussion ausführlicher
berichten .

- ieuefte Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4 . März . Das Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte in dritter Lesung nach wenig erheblicher Debatte
die Etats der Minister des Innern und der Landwirth -
schast , sowie den größten Theil des Kultusetats unver¬
ändert . Morgen Antrag Windthorst auf Aufhebung deS
Sperrgesetzes ; dann Etatsberathung .

Agram , 4 . März . Bei den Schneidergehilfen Srnec
und Hirsch « sind Schriftstücke mit Beschlag belegt , aus
denen eine Verbindung mit dem Redakteur Prager in
Budapest und den socialistischen Arbeitervereinen zu Luzern
und Zürich hervorgeht . Srnec ist verhaftet und dem Ge¬
richte übergeben , Hirscha ist krank . Gestern sind vier
Arbeiter als socialistischen geheimen Vereinen angehörend
verhaftet . Das weitere Erscheinen des Starcevic -Organs
„ Sloboda " ist untersagt .

Kairo , 4 . März . „Reuter 's Bureau " meldet, Graham
sei beordert , nach Trinkitat zurückzukehrenund Instruktionen
abzuwarten . _

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug ans dem Standesbuch - Register .
Geburten . 26 . Febr . Anna Barbara , V . : Emil Bofsert ,

Glaser . — 27 . Fedr . Kath . Wilhelmine , V . : Edd . Roeser . Tag -
löhner . — 1 . März . Katharina . V . : Ant . Metzger , Cigarren -
macher . — Friedrich Franz Julius , B . : Frdr - Trautwein , Re¬
staurateur . — 2 . März . Karl Ludwig , V . : Joh . Ackermann ,
Schuhmacher . — Karl Johann , V . : Frdr - Belz , Maker . —
Elise Friederike Marie . V . - Frdr . Haffaer , Lackier. — Theodor
Wilhelm . B . : Wild . Berberich , Hilssschaff -icr .

Ehcausgebote . 4 . März . MatheuS Hauwyhler von Wyhl ,
Kellner hier , mit Luise Hauck von Durlach . — Ferdd . Peikert von
Pleß , Mechaniker hier , mit Karolma Wolf von hier .

Eheschließungen . 3 . März . Otto Graf v . d . Schulen¬
burg von Lieberose , Sccondelieutenant hier , mit Luise Freiin
Schilling v . Cannstatt von hier . — Stefan Gehry von Feldkirch ,
Tavezier hier , mit Anna Doll von Oberkirch .

Todesfälle . 3 . März . Wilhelm Graf , Ehem . , Maler
und Tüncher , 43 I . — Josef Kelterer , Ehem . , Postverwalter ,
39 I . — Johanna , Ehefr . von Handelsmann Ettlinger , 39 I .
— 4 . März . Katharina Becker , led . , Kinderlehrerin . 60 I .

Wittecmrgsbeobachtuuze» der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Feucht. Feuchtig¬
keit in «/,

Wind . Himmel.

bo
"

87 ! still klar
4 .0 100 ^
5.0 44 j wenig bew .

Maroni. Lhermom -
März ! ,
3 Nachts 9 Uhr ! 752 .2 , s- 3 .2 i
4 MrgS. 7Uhr ' ) >52.2 — 1 .8
„ Mttgs . rühr >750 .4 4 - 13 .4

4 Reif . > l

Wafserstand des Rheins . Maxau , 4 . März , MrgS - 3 .25 - >.
gefallen 9 cw .

Frankfurter telegraphischeWetterkarte vom 4 . März , Morgens 8 Uhr .

Spanier
Egypter
Ottomane

ipenoeni : —.

Ueberstcht der SMtteruug . Die Depression im Nordwesten , welche gestern Abend bei den Hebriden lag , ist südwärts nach

dem Eingänge des Kanals fortgeschritten , während das barom -tcische Maxrmnm sich über ganz W - ftmAand ausgebrenel hak . Bei

meist schwacher südöstlicher Lnflbewegung ist das Wetter über Ceatraleuropa trocken , im Norden und Osten vorwiegend trübe , im

westdeutschen Binnenlande dagegen fast wolkenlos . Die Temperalurverhättmffe haben sich im Allgemeinen wenig verändert . Vor 'm

Kanal sind beträchtliche Regenmengen gefallen , Brest meldet 25 . Scilly 26 . Hnrstcastle 27 mm . (Deutsche Seewärts .)



* Todesanzeige.
D . 27S. Offenburg .I Dem Allmächtigen hat S

gefallen , unsere innigst ge¬
liebte Tochter , Schwester , Enkelin
und Nichte,

Anna Föhrenbach ,
im Alter von 16*/. Jahren , nach
nur zweitägigem Kranksein uner¬
wartet schnell zu sich zu rufen.

Offenburg, den 3. März 1884.
Die trauernd Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr statt

Todesanzeige.
D. 281. Offenburg .

Freunden und Bekannten
MM gebe ich hiermit die Trauer¬

nachricht , daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , heute Vormittag 11
Uhr unsere innigst geliebte Gattin
und Mutter

„Margaretha Bächle"
in einem Alter von 84 Jahren
nach kurzem Unwohlsein in ein besse¬
res Jenseits abzurufen.

Mit der Bitte um stille Theilnahme.
Offenburg, den 8 . März 1884.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Or. Bächle , Professor.

Brust- u. Lungen-Lkidende
und solche Personen , welche an Hu¬
sten, Katarrh , Heiserkeit , Verschlei¬
mung rc. leiden , werden hiermit wie¬
derholt auf die seit 17 Jahren be¬
währte Vorzüglichkeit dcS ächten
rheinische « Zu ? , s .

Tranben -Brust-Honigs
alS rein diätetisches HauS- und Ge-
nußmittel aufmerksam gemacht . Die¬
ses aus dem Extracte auserlesener
rheinischer Weintrauben und dreifach
geläutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs einzig und
allein von W . H . Zickenheimer in
Mainz dargcstellte Tranben -Präpa -
rat ist daS edelste , für Erwachsene
wie Kinder angenehmsteund zuträg¬

lichste Mittel , wel¬
ches überhaupt ge¬
boten werden kann .
Zu haben in 3 Fla¬
schenfüllungen mit
nebiger Berschlnß-
marke in
i- . - I, « bei Herrn

Hoflieferant
Lammstraße Nr . 5, in Brette « bei
Herrn Emil Dyk .

Stellen suchen : «L. "
Häs » , kLtiksier , Kellner, Portier , Die¬
ner , Kutscher , Gärtner , Hausknechte ,
Haushälterinnen , Erzieherinnen . Bon¬
nen, Herrschaftsköchinnen, Beschließe¬
rinnen , Laden -, Büffet- und Zimmer-
jungfern durch I . Müllers Büreau
„Germania ", Adlerstr. 36 in Karls¬
ruhe _̂ D .280 . 1 .

r-

AM -MM
von

kkilllLiilt L 0"-
Avoth eker in

Ausschließlich aus peru -
vranischen

zubereiter,
hat diese Injektion in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mit der llnterschrrst«t SU«,
und dem Specialtzempel
der sranzäfischen Regie¬
rung für Fabrikmarken
versehen.

» Nvirli, » t» »Le» größere« » , -lh -be».

D .279 . Offenburg .

einverkauf.
In meiner Kundschaft habe 50V

Hektol . 78c , 8vr , 8Lr Orte « a«er
« eist- St Rothweine unter vollstän¬
diger Garantie zn verkaufen.

K. Ehrhard , Küfer,
Offenburg .

D .268 . Nr . 324 . PhilippSburg .
Pappel - Stammholz-

Bersteigerung.
Künftigen Montag he« 1V. März

läßt die Gemeinde PhilippSburg auS
ihrem Rheinwald Underschcll etwa

100 Pappelstämme von 1 bis 4 Fest
Meter Kubikinhalt

auf dem Platze versteigern.
Zusammenkunft am Audamm , Vor

mittags 8 Uhr.
Philippsburg , den 3 . März 1884 .

Der Gemeinderatb

T .76S. Konstanz

Bekalmtmachlmg.

Gesucht
eres Affekuranzgesl

lüt . L.

I»i1 6.

1-it. O.
Lit . L

Uit. x .

Bei der heute vorgenommeneu LuSloosung der vertragsmäßigen vierten
Amortisationsquote deS AnlehenS der Stadt Konstanz von 3,200,000
stnd folgende Obligationen gezogen worden:

Int . X. Nr . 17. 24. 54. 154
37, 325 , 616 . 851 , S10. 944 , 1025, 1118 , 1271 , 1280 ,
1351 , 1374, 1457.
84. 24S, 365 , 796 . 987 , 1053 , 1104 , 1220. 1232 , 1236 ,
1336 , 1445 , 1485 , 1638 .
78. 140 , 207 , 223 . 297 , 306 , 317 , 339 , 354 , 477 .
7. 12. 70. 92 . 134 , 141 , 143 . 167, 255 . 282 . 317 . 320,
324 , 352 , 362 .

. „ 104 , 175, 222 , 325, 410, 466.
Die Heimzahlung obiger Obligationen nebst ZioS erfolgt am 1. Juki

d. I . bei den vereinbarte» Zahlstellen und hört mit diesem Tage die Verzin¬
sung auf.

Gleichzeitig wird bemerkt , daß folgendeObligationen aus früheren Ziehun¬
gen noch nicht zur Einlösung gekommen sind :

Üit. v . Nr . 58 und 395 über je «tL 300 .—,
I -it . L . „ 480 über 200.—,
1-it. L. „ 281 über 100, — .

Konstanz , den 28. Februar 1884 .
Der Oberbürgermeister :

«vinterer .
Heckman ».

Wische Mldeottsichttlltlgs-AnMt
in Karlsruhe .

Maste ordentliche Generalversammlung.
Unter Bezugnahme auf § 20 deS Statuts werden die nach 8 22 stimm¬

berechtigten Mitglieder der Badischen PferdeverficherungS-Anstalt aus
Montag den 84 . März 1884 , Vormittags S Uhr ,

zur fünften ordentlichen Generalversammlung , welche im große » Saale der
„Vier Jahreszeiten " dahier stattfindet, eingelade«.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht über das Jahr 1883 ;
2. Entlastung deS Verwaltungsraths und der Direktion auf Grund deS

Berichts über die von dem VerwaltungSrath vorgenommeoePrüfung
der Bilanz und Jahresrechnung ;

3. Anträge der Mitglieder im Sinne des § 20 deS Statuts .
Karlsruhe , 20 . Februar 1884 .

Der Berwattrmgsrath.
Lotterie von Baden -Baden .

C .798 . Der Termin für Ablieferung von Gewinn - Gegenständen ist am
27 . Februar l . I . abgelaufea. Auf Gewinn - Loose, welche nach dem 15 . März
l . I . hier eingehen , kann eine Aushändigung von Gewinnen nicht mehr erfolgen.

Baden - Baden , 3 . März 1884 .
Die Lotterie -Kommission des Internationale « Club

MmMenoenfiouat mit höherer Töchterschule
in e . württemb . Pfarrhaus unfern Hellbraun a. d . Bah « , gesundeste , wald¬
reiche Gegend m . vortreffl . Luft , werden auf Oster « ege. Plätze für Töcht.
jcd . Alters frei , welche Ausbildung in mod . Sprache « u . sämmtl . Fächer »
einer höh . Töchterschule auch weibl . Hdarbeiten suchen. Geiaht z- Musik.
Vollstdge . Zugehörigkeit z . Familie . Tücht . höher geprüfte Lehrerin iw Hause.
Auch finden daselbst Laudlnft bedürft . Mädchen, iuSbes . Waisen , w . sich neb .
wissensch . Unterricht im Hauswesen ausbilden möchten , e. gemüthl . Heimath .
Prosp . verm. die Expedition d . Bl . unter Nr . 785 . _ C . 785 .1 .
D .273 . Nr . 79.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung des Grund - und Unterpfandsbuches der

Gemeinde Seefelden betr .
Auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . 30) und vom

28 . Januar 1874 (Ges .- « . Berordn . - Blatt Nr . 5) werden sämmtliche Gläubiger
oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, Einträge in dem Grund - und Unter-
pfandSbuche der Gemarkung Seefelden , wenn sie noch Giltigkeit haben sollen ,

binnen 6 Monaten
in der nach 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen
Form entweder schriftlich oder mündlich beim Unterzeichneten Pfandgericht er¬
neuern zu lasten .

Einträge , für welche in dieser Frist die Erneuerung nicht beantragt wird,
werden nach Ablauf derselben kraft Gesetzes gestrichen .

Ein Berzeichniß der über dreißig Jahre alten Einträge (enthaltend die
Einträge vom 1 . Januar 1850 bis dahin 1854 ) liegt im hiesigen Rathhausc zur
Einsicht offen.

Seefelden, den 1 . März 1884 .
Das Pfandgericht. Der Bcreiniaunoskommiflär :

MeV er , Bürgermeister. Fünfgeld , Ralhschrbr.

für ein größeres Affekuranzgeschäft in
Mannheim ein gewandter Korre¬
spondent , der die Branche kennt .

Offerten svd d . d . 101 an die Exped.
dieses Blattes . C .789 .2 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

C .803 . 1 . Nr . 23l9 . Karlsruhe .
Der Wagner Wilhelm Löhlein in
Rußheim, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Friedberg in Karlsruhe , klagt gegen
seine Ehefrau , Katharina , geb . Deutsch
von Rußheim, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung ,
insbesondere durch bösliche Berlaffung,
mit dem Anträge auf ÄnSfpruch der
Ehescheidung , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 27. Mai 1884 ,
Vormittags 8V- Ühr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenrn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Februar 1884 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Lonkmsoerfahre» .
D .277 . Nr . 9741 . Mannheim .

Ueber d»S Vermögen des Kaufmanns
Jakob Loeb , Inhaber der Firma I .
Loeb junior in Mannheim , ist heute
Nachmittags 4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer hier .

Konkursforderungen sind bis zum 29.
März 1884 einschl. bei dem Gerichte
anzumelde « und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiernit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zn genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der GerichtSschreiberei zu Protokoll zn

geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufseS und einlretendcn Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 21 . März 1884 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 7 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Civil-
respiziat I hier Termin anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörrge Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abaesondertc Be -
friediaung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 29 . März
1884 einschließlich Anzeige zu machen .

Mannheim , den 3 . März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

D .276 . Nr . 1590 . Breiten - In dem
Konkursverfahren über daS Vermögen
des GoldarbeiterS Johann Hessel -
bachcr von Breiten ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeteu Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 20 . März 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberanmt .

Breiten , den 28. Februar 1884 .
Wolpert ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

D .278. Nr . 9466 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
möge« der HaodelSfrau Margaretha
Bärenklau , ged. Schmitt , Ehefrau
deS Sattler - Jean Bärenklau , In¬
haberin der Firma » M . Bärenklau " in
Mannheim , ist in Folge eines von der
GemeinschuldneringemachtenBorschlagS
zu einem ZwaugSvergleiche Vergleichs-
termin auf
Donnerstag den 27 . März 1884 ,

Nachmittag « 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst anderanmt.

Mannheim , dm 1 . März 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
F . Meier .

D .271 . Nr . 4806 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Handelsfirma Jos . Weil
Söhne dahier » sowie das Privatver¬
mögen deren Inhabers , Daniel Weil
hier , ist in Folge eines von dem Ge-
meinschnlduer gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche BergleichSter-
min auf

Montag de» 31 . Mär , 1884 ,
vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 81 » anberaumt.

Freiburg , den 1. März 1884 .
Dirrler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht« ,

vek-mltmachimg.
D .263 . Nr . 4817 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Bierbrauers H. Mutter
hier soll auf Antrag der Gläubiger in
dem ans den 17. März dS. IS . anbe¬
raumten PrüfuogStermine auch Be¬
schluß gefaßt werden , ob die Bierwirth -
schaft noch weiter fortbetrieben werden
soll oder nicht .

Freiburg , den 29 . Februar 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

BerschollenhkttSversahrm .
D .270 . Nr . 1202 . Ettlingen . Nach¬

dem Jakob Kunz von Reichenbach auf
unsere Aufforderung vom 16 . Februar
v . I . Nachricht von sich nicht gegeben
hat , wird derselbe für verschollen erklärt
und « erden seine muthmaßlichenErbe»,
Anton Kunz, Landwirth in Reichenbach ,
und Balbina , geb . Kunz , Ehefrau deS
Jakob Neumaier I. , Wagner in Schöll¬
bronn . in den fürsorgliche » Besitz feines
Vermögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt.

Ettlingen , den 28 . Februar 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Matt .

Erbtillweisuus.
D .262 . Nr . 4682 . Frei bürg . Die

Wittwe des verstorbenen Gerichtsvoll¬
ziehers Andreas Zorn dahier, Agathe,
geb . Rödel, hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihre - Eheman¬
nes nachgesucht und soll diesem Gesuch
entsprochen werden , wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache hiegegen erhoben wird.

Freiburg , den 28. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .
Strafrechtspflege.

Ladung .
C .786 .2. Nr . 2096 . Ettenheim .

Der 28 Jahre alte Musketier August
Schmitt von Kipvenheimwciler, zu¬
letzt daselbst wohnhaft, wird beschuldigt ,
als Wehrmanu der Landwehr ohne
Erlanbniß auSgewandcrt zu sein,

Uebertretung gegen 8 369 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 23 . Mai 1884 ,
Vormittags */>9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtEtten¬
heim (RatbhauS ) zur Hauptverhandlnng
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskowmando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim . den 28. Februar 1884.
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .797. St . Blasien .

Bekanntmachung.
Die gegen Färber Philipp Schlegel

von Lehenwies auf Donnerstag den
6. Mär , 1884 . Mittags 1 Uhr. in das
WirthshauS zu Kutlerau ( Karlsruher
Zeitung Nr . 25) angeordnete ZwangS-
Liegeaschastsveisteigrrung findet nicht
statt.

St . Blasien , den 3. März 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Lehmann .

Berm. Beka««tmach»»ge»
C .706 .2 . Bruchsal .

Brennholz -Lieferung.
Zur Vergebung der Lieferung von

IVO Kdm . Forlen -Scheitholz für
die hiesigen Garnisonanstaltcu wird
hiermit Submission ans

Dienstag de » 11 . März er. ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberanmt .
Bedingungen liegen bei der Unter¬

zeichneten Verwaltung zur Einsicht
bereit .

Bruchsal, den 25 . Februar 1884 .
Königliche Garnisonverwaltung .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit Wirkung vom 15. April d. I .kommen für den Güterverkehr zwischen

Mannheim einerseits und dm Pfälzi¬
schen Stationen Alsenz , Eberuburo .
Hochstätten, Mannweiler und Münster
a/Steiu anderseits anderweite, erhöhte
Frachtsätze deS SpezialtarifS HI zur
Einführung . Nähere Auskunft erlheum
die diesseitigen Güterstationen.

Karlsruhe , den 3 . März 1884 .
General -Direktion

der Großh . Ba d . Staats - Eisenbahnen. ,
C .801 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Hüdwestdeutscher Eisenbahn-
Verband.

Mit sofortiger Wirkung tritt für die
Beförderung von Roheisen rc . , wie in
der allgemeinen Güterklassifikatiouunter
Spezialtarif HI genannt, zwischen Lnd -
wigShafeu einerseits und Säckingen an¬
derseits ein AuSnahmefrachtsatz von
-k 0,77 für 100 Lg in Kraft .

Karlsruhe , den 3. März 1884 .
General -Direktion.

C .804 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 5. März l. I . tritt an

Stelle deS Uebernahwetartfs vom 20.
Angust 1883 für die Beförderung von
Ruhrkohle» ab Basel Badischer Bahn¬
hof nach Stationen der Schweizerischen
Nordostbahn ein neuer Ueberuahmetarif
in Kraft .

Soweit die Sätze deS Uebernahme-
tarifS vom 20 . August 1883 billiger find »
als die Sätze des neuen Tarifs , bleiben
erster - noch bis zum 20. April l. I . in
Kraft . Ebenso die Uebernahmesätze de«
Tarifs vom 20 . August 1883 für jene
Schweizerischen Siat -onen , welche in
den neuen Tarif nicht mehr ausgenom¬
men sind .

Exemplare deS Tarifs sind bei un¬
serer Güterexpedition in Basel unent¬
geltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 3 . März 1884 .
General - Direktion.

E -793 . 1 Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergeben

wir im SubmissionSwege die Liefern «»,
von :

100000 dg Maschinenöl.
25000 „ Rcpsöl ,
12000 „ Putzöl.
5000 „ Leinöl ,
2000 „ Schmierseife.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Montag de« 17 . März d . I . »
Vormittags 1V Uhr ,

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf Portofreie Anfrage von unS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 3 . März 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

Holzversteigerung.
C . 795 . 1 . Nr . 154. Bon der Großh .

Bezirksforstei Baden werden mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1 . Novem¬
ber d . I . versteigert:

Montag den 10 . März d . I . ,
früh 9 Uhr . auf dem Badener alten
Schlöffe , auS den Domäncnwald - Ab -
theckungen 1 3 Balzenberg , 1 7 Lange¬
waldmatte , I 13 dicker Schlag u. I 14
Lauermatte : 14 Eichen Ul . Kl . » 19 IV .
Kl . . 54 Buchen , 3 Ulmen . 13 Nadel¬
baustämme 1. Kl . , 36 II . , 28 U >. , 13S
IV . ; 175 Nadelsäaklötze - . Kl . » 130
II . Kl . » 89 Lattevklötze , 45 Nadelge¬
rüststangen, 650 Hopfenstangen 1 . Kl . ,
425 U. , 500 UI . , 800 IV. , 1175 Reb-
steckeu , 775 Bohnenstecken ; Scheitholz :
438 Ster buchenes , 26 eichenes , 262
tannenes ; Prügelbolz : 88 Ster buche¬
nes . 54 eichenes , 65 tanneneS ; einige
Loose unaufbereiteteS Stockholz , 1150
buchene , 1925 gemischte , 8125 tannene
Wellen und mehrere Loose Schlag¬
raum .

Waldhüter Wekermaon in Baden
zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

Dienstag den 11 . März d . I .»
früh 9 Uhr , auf dem Rathbause zn
Kuppenheim. auS Abth. IU 13Pfipfels -
berg : 4 Eichen IV. Kl . . 14 Buchen, 49
Nadelbaustämme IV. Kl . , 5 Nadelsäg¬
klötze , 200 buchene Zenkelstangen, SS
buchene und 15 eichene Wagnerstaogen,
225 Nadclgerüststaogen . 213 Ster bu¬
chenes » 10 Ster tannenes Scheitholz,
198 Ster buchenes , 87 Ster tannene«
Prügelbolz ; 1675 buchene , 1200 ge¬
mischte, 575 tannene Wellen u. 2 Loose
Schlagrauw . . . .

Waldhüter Koch in Oberndorf zeige
daS Holz auf Verlangen vor., L/799̂ 7

9 III . B . 11 Uhr
Trauer Hj.

10 . III 7 U. A.
III . Gr. Bef.

_ -« —— ^ ML a » - - —— ^ kl .
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